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Gegründet 1869.

A. Mensel

Voll Kommenste

Dauerbrandheizung
Vorzügliche Sparbrenner

BROMBERG
Danzigerstr. 165 part. u l. Etage.

Special-Iapin corapl. Hans- u. Küehen-Einriehtungen.
Grosse Auswahl ln

Petroleum- und Kplritus-Helzofen,
Gas-Radiatoren, eisernen Dauerbrandöfen,

Ofen- und Kamin-Vorset^ern, Ofen-Schirmen,
Koblenkasten, seuergerathestandern,

eisernen Kinder- und Polsterbettstellen*

Bade-Artikel.
Neue selhstregulirenüe Wäscherollen,

Wasch- n. Wringmaschinen.
Grosse Auswahl in

ff. dec. ölascbsemcen
ln Emaille, Fayence und Porzellan.

^ ^ Haltestelle der Strassenbahn Hotel Adler.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint jeden Sonnabend und wird der Gesamtauflage der „Ostdeutschen Presse“ Bromberg und deren Sonderausgaben unentgeltlich beigelegt.
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der nach Bromberg

fahrenden 'Personenzüge verteilt und zwar auf den Stationen
ZLneidemühl, üakel, Tdorn, Irwrvrazlaw, Dirschau, 5nm, Lulmiee und Lrone a. S.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirtschaften, Hotels, Restaurants,
Cafes 2c. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straste 20.

Eigentum der Reisenden! Kromherger Eigentum der Reisenden!

eitung
ttngetnesn wirksames Ztn$ei<$enb(att des deutsehen Ostens.

Redaktion, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Anfinge über 15000 Lxeinplnre! Anfinge über 15000 Exennpinret

M 468. Vrennberg, im Febrnnr. 1905.
Auch eine Ansicht.

Der englische Maler Murray 6e*

reiste eines Sommers die Picards
und nahm, wenn sich die Gelegenheit
bot, Skizzen auf. Eines Tages war

ihm die Leinwand ausgegangen und
in Ermangelung eines besseren Ma¬
terials malte er auf ein ausgebreitetes
Taschentuch. Dieses Bild wurde später
in der Grosvenor-Gallery ausgestellt
und erregte dort großes Aufsehen.
Dort sah es auch eine alte Dame, die

IV Ein grosser Posten Bettfedern und Dannen
sehr preiswert.

Montag, den 9. Februar
und folgende Tage

SEH Inventur -Verkauf
den Wunsch ausdrückte, es zu erwerben.

Murray hielt es für richtig, der Dame

zu erklären, das Bild wäre auf eins

seiner Taschentücher gemalt.
»Aus Ihr Taschentuch?“ rief die

„Kunstfreundin“ ganz entsetzt. „Dann
haben Sie ja das ganze Tuch ruiniert,
die Farbe geht nie wieder heraus.“

In die Falle gegangen.
In einer Gesellschaft wurde viel

über die Eitelkeit der Frauen gewitzelt.
Eine der anwesenden Damen nahm
endlich das Wort und sagte sehr ernst¬
haft: „Ja, ich muß zugeben, wir

Frauen sind eitel, die Männer sind es

nicht. Dagegen haben die Männer

sehr häufig den Fehler, in ihrer Klei¬

dung unakkurat zu sein. So z. B.
sitzt gerade bei dem hübschesten der

anwesenden Herren die Krawatte schief
unter dem rechten Ohr.“

Sie hatte ihren Zweck erreicht.
Nicht ein Herr war zugegen, der nicht
erschrocken die Hand nach seinem
rechten Ohr gehoben und die ver¬

schobene Krawatte gesucht hätte. Ein

stürmisches Gelächter der Damen be.

lehrte sie über die blosgelegte Eitelkeit
der Männer.

In der Rechenstunde.
Lehrer: „Fritzchen, wenn Du

nun ein Mann wärst und hättest
3000 Taler — Du möchtest Dir aber
ein HauS kaufen, welches 10 000 Taler

kostet, was brauchst Du da noch?“
Fritzchen: „Eine reiche Frau!“

Bor dem Feste.
Der kleine Max: „Nicht wahr,

Mama, wenn ich Weihnachten das

unzerreißbare Bilderbuch bekomme,
darf ich doch 'mal Nachbars Fritz
einladen, der ist stärker ols ich.“

Abgeführt.
H er r (am Stammtisch zu einem

ungebetenen Gast, der sich durch be¬

ständiges Wortführen lästig macht,
vertraulich): „Können Sie schweigen?“

Gast: „Oh, wie das Grab!“

Herr: „Nun, dann tun Sie eg.*

von ganz enormen Dimensionen, in allen Abteilungen meines Geschäftshauses. Es gelangen ausschliesslich Waren

bester Güte zum Verkauf, welche zuverlässig im Gebrauch und Preisvorteile schaffen, die bei reeller Bedienung

Rud. Sack,
Leipzig-Plagwitz.

«»ssA» Filiale Bromberg,
Schlosserstrasse 1 und Bahnhofstr. Ecke.

Drillmaschinen, Breitsäemaschinen,
Stahlpflüge, Federgrubber etc.

ln bekannter gediegener Ausführung.

Bestellungen möglichst vor Beginn der Gebrauchszeit erbeten.

Abn= Fried laender*
18. Friedrichsplatz 18.

Th. Weiss Nacht Paal Riemer
Sattlermeister

Bromberg, Kasernenstrasse 1
an der Danziger Brücke

empfiehlt sein

grosses Lager stets iertiger Kutsch- und Arhcitsgeschirre
in allen Preislagen.

Reparaturen
werden

für alle Gegenstände
solide

und preiswerth
gearbeitet.

Jede

Extra-Bestellung wird

schnell

und nach Wunsch

ausgeführt.

Kleiderstoffe.
Seidenstoffe.
Waschstoffe.

Damenkonfektion.
Kinderkonfektion.

Blusen.

nicht günstiger geboten werden.

Teppiche.
Gardinen.
Portiären.

Tischtücher.
Servietten.

Taschentücher.



Fragwürdiges Sprichwort.
»Armut schändet nicht“ — das be¬

zieht sich auf die Blutarmut, denn

nur die ist salongemäß.

Nur für uns und unsere Kinder.

Bor dem Städtchen Korbach im

Waldeckschen standen vor Zeiten zwei
Galgm. Vermittelst des einen be¬

förderte das hochnotpeinliche Stadt¬

gericht die von ihm verurteilten armen

Sünder in das bessere Jenseits, während
der andere vom Landgericht zu dem¬

selben humanitärenZweck benutzt wurde.

Eines Tages war der letztere, wahr¬

scheinlich infolge zu fleißigen Ge¬

brauches, schadhaft geworden; das

Landgericht, hierdurch in nicht geringe
Verlegenheit gebracht, bat höflich um

die Erlaubnis, einstweilen den Galgen
des Stadtgerichts mitbenutzen zu dürfen,
aber dieses erwiderte entrüstet: »Nun
und nimmermehr! Was denken sich die

vom Landgericht? Unser Galgen ist
ausschließlich für uns und unsere
Kinder bestimmt.“

Juwelier Albert Schmier,
Brombergf,

M itei i«M S 1? Friedrichstrasse SV i|a Ml Lsmlffi
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Uhren, Gold-, Silber- u. AlMtie-Waaren
» billigsten Preisen. | |

PsaMkih-Cmptm
Bromberg, Friedrichstr. 5,

beleihtO
Juwelen, Gold- «. Silberwaren.
Postaufträge werden schnellstens besorgt.

Julius Ltewin.

I lyliiis Hotel Stadt Dresden *

Posen
Gesellschaft m. b. H.

| Heue Verwaltung.« $
G T « Solide Preise. « «

$ Den Herren Geschäftsreisenden
besonders empfohlen.

m *

J

99

99

99

99

. ä 1/2
ä 1/2
ä 1/2
ä 1/2

4-
3,-
2,40
2 -

Friedrich der Große als

Schnupfer.
Obwohl Friedrich der Große Pre¬

tiosen nicht liebte, trieb er doch mit

Tabaksdosen einen bedeutenden Luxus.
Da er ein starker Schnupfer war, trug
er beständig zwei Dosen in seiner
Tasche bei sich, fünf bis sechs standen
stets gefüllt auf seinen Tischen umher.

Die billigste seiner Tabatiören kostete

nicht unter 2000 Thaler, die kostbarste,
eine mit Diamanten besetzte goldene
Dose, 10000 Thaler. Bei seinem
Tode fand man 130 Stück der ver¬

schiedensten Dosen vor, während
seine Hinterlassenschaft an sonstigen
Wertgegenständen nur in zwei Taschen¬
uhren und einigen Ringen bestand.
Seine Leidenschaft für den Schnups-
tabakgenuß war so groß. daß er im

Jahre 1748 eine Schuldsorderung an

Ferdinand YI. von Spanien zerriß,
als ihm dieser Monarch eine große kost
bare Porzellanvase, gefüllt mit kost¬
barem Spaniol, zum Präsent machte.

Inserat.
Fräulein in den besten Jahren sucht

sich zu vermählen. Auch ist daselbst
ein sehr altes Klavier zu verkaufen.

Aus der Schule.
Lehrer: »Wer kann mir wohl sagen,

was schneller als wie der schnellste
Eilzug, ja sogar noch schneller als wie

der Sturmwind ist?“ — Der Lehrer
meint den Gedanken. — Um die Kin¬

der etwas auf die Fährte zu bringen
sagt er: »Seht, es ist so etwas, was

man nicht sieht, rin Husch, und dann

ist es auch schon' vorbei.-

Plötzlich hebt der kleine Fritz freudig
erregt bic Hand. »Ich weiß es,
Herr Lehrer I“

»Nun, sage es mir, Du kleiner

braver Mann!“
Das Automoppel isUs, Herr Lehrer!“

i - ■

Grausamer Korb.

G e ck(imWoEigkeitsbazar): »Gnä¬

digste wollen mir keinen Kuß verkaufen?
Da schädigen Sie ja die Armen um

50 Mark.“

Junge Dame: »Ich werde

100 Mark zum Wohltätigkeitsfond
beisteuern, dafür, daß ich Ihnen
keinen Kuß zu geben brauche.“

Zerstreut.
Eine Dame der höchsten Aristokratie,

welche besonders viel auf ihr jugend¬
liches Aussehen hielt, trifft eines Abends

in der Gesellschaft den Baron von M.

In der Hoffnung, einen neuen Triumph
der Jugendlichkeit zu feiern, fragt sie
ihren gerade in Gedanken versunkenen
Verehrer: »Nun, Herr Baron, seh'
ich nicht heut' sehr jung aus? Wie

hoch schätzen Sie mich eigentlich?“
»O. ich schätze Sie hoch. unendlich

hoch!“ lautete die verblüffende Antwort

drs zerstreuten Verehrers.

besonders zu empfehlende Qualitäten: $
SoilCbongr, hochfein, ausserordentl. kräftig ä 1/2 Kilo M. 6,— S

,, „ zart und mild . . . a i/ 2 „ ,, 5,— sp
extrafein, voll und kräftig

1 11 A w

sehr fein, kräftig ... .

recht fein, „ ...

fein, „ ...

]WEolnngf©9 aus Souchong, Congo und Pecco bestehend,
extrafein, kräftig .... • . a V2 Kilo M. 6,—
sehr fein, voller Geschmack . . . . a i/2 „ „ 4,—
recht fein, milder Geschmack . . . a !/a „ „ 3,—

Moning-Congo, ausserordentlich kräftig und aromatisch
ä 112 Kilo M. 6,—, 4,—, 3,—.

Als besonders wohlschmeckend und preiswert empfehle meine

^Bex-Tlicemischungcn. ^
Familien-Thee, feiner,milder u.voller Geschmack a 1/2 Kilo M. 2,40
Frühstücks-Thee, kräftig, sehr feines Aroma ä V2 „ „ 3,—
„stve o’clock“-Thee,hochf.u.kräft,imGeschmack a i/2 „ „ 4,—
Theegrus, ans feinsten Moning-Congos gewonnen a V 2 „ „ 3,— K

„ „ „ Souchongs und Congos . ä x /2 „ „ 2,— <j>
Vanille feinster Qualität in Glas-Cylinder und einzeln. <l>

Brofflherg. Danzigerstr. 2. IA. Pfrenger,

Restaurant
IJ „Skat-Halle“

Bahnhofstrasse 17

I inh. Gustav Krüger.
6 mBestgepQegte Biere.

Gute kalte Küche.

Angen. Aufenthalt. * Grosse Raritätensammlung.

H Hauptgewinne i W. v.

8 10000 M., 6000 M., 1
1 5000 M., 4000 M., B

3000 M. B
I Im ganzen 6039 Gewinne B

i. W. v.

p 100 000 Mark. g

Ntrliml
Ipftrbtlettmtl
8k Ziehung 24, tuibjfl
^25. März OXJßm

I Lose ä 1 Mk., mit Gewinn- B
fl liste und Porto 1,30 Mk., I
B empfiehlt u. versendet

I Ti.Jarchow 1
ätiilliclmfir. 20

B Geschäftsstelle dies. Zeitung, ||

Gegründet 1858.

E. Albrecht
VYagöh’fö'brik mit electr. Kraftbetrieb

Gammstr. Nr. 11. Bromberg. Gammstr, Nr. 11.

Stets grosses Lager

»urselbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung
Anfertigung von Geschäftswagen aller Art.

gflgp Reparaturen sachgemäss, schnell und billig. “Wö

(ftflimillniirllfl
für

alle Geldsorten
mit Anfdrnck nach amtlicher Vor¬

schrift, empfehlen in Päckchen zu
100 Stück billigst.

örtienanersclie BüGMrncfcerel
Otto ßruttwali,

Die

Ostdeutsche Presse
* Bromberg «

wird in den

kaufkräftigsten Kreisen
von Bromberg Stadt und Fand gelesen und ist

hiernach ein

ttüerans wirkungsvolles Insertionsorgan
für Geschäftsanzeigen aller Art

£ Die 7 gespaltene M
Petitzeile

20 Pfennige
Arbeitsmarkt

die Zeile
15 Pfennige

Reklamenzeile
50 Pfennige

LLMELNpil

n
SM®

:£ Telegramm-Adr.:

Ostdeutsche

Presse

Bromberg

Fernsprecher
Nr. 99

Fahrplan der Ärombergrr Kreisbahnen.
Gültig tont 15. Februar 1903 ab.

Crone o. K.—Kroinberg
und zurück.

rH
,

CO lO <N ■VI te

» ! § 03 Stationen. 03 03

Ä § § s CO

ßio 1100 500 ab Crone a. Br. . 0in 942 3 33'1003
6 21 1111 511 1% Okollo . . . , 9 32 323 053
6 24 1114 514 Stovka . . . 9 28 319 i 949
6 32 1122 522 Moltke-Grube . 9 23 314 944
6 39 1128 528 Goscieradz . . 915 3 06 936
6 48 1137 537 Wtelno . . . 9 06 2 57 927
6 57 1146 546 Marthashausen 8 57 2 48 918
713 1202 6 02 Mühlthal . . 8 39 2 31 9ÖI
7 22 1211 6 H >( Oplawltz. . . I 1 8 30 2 21 851
7 42 1231 6 31 NN B' om'erg . . <ib 8 10 2 00 830

Staatsbahn-Anschlüsse.

841 108 723 nach edmeibemüM von 459 908 b°°
914 3 23 724 „ Posen. . . „ 6 09 181 648

1001 1 41 tz08 „ Dirschau. . „
— 1130 7 09

916 4 15 1 810 „ Thorn . . „ 609 1255 7 06

920 200 1222 „ Culmiee . . „
— 1251 713

1150 ; 2 00 721 Znin . . .
— 100 612

front a. K.—Cnumomh
und zurück.

Zug
11 Stationen. Zug

12

425 ab Crone a. B. . . cin 623
436 —

* Okollo . ... i
— 613

446
J

Moltke-Grube .
— <;Ü3

455 — Goscirradz . .
— 554

509 — Böthkenwalde .
— 540

515 — Witoldowo I .
— 534

5“ Witoldowo II .
— 521

538 Ho enfelde . .
— 510

554 — Abzweigung . .
— 501

604 — Trzementowo .
— 456

619 — Kasprowo . . 445
626 Goncerzewo . .

— 488
643 — Teresin . . .

— 425
651 — Michalin . . .

8! — 411
700 — an Gumnowitz . . a)b — 400 1

Wiegchulm—Kromdrrg
und zurück.

4 47 5 52I 3 20

4 H 6“i 3 29

Stationen.

ab Wierzchucin
t Robrbeck .

5 w gib 343 an Vach Witz

.an
. A
. ab

2454034
2 37 1026
2 22 ! 10

™

346 ab Bachwitz . . . an 218
— — 351 1 1 Fünfcichen .

— 214 —

— — 355 ^alkenthal .
— 209 —

— 410 Lindeuwald .
— 157 —

— — 419 Falkenthal .
— 140

— — 425 ' Fünfeichen . ! 16 — 135 —

— — 429 an Bachwitz . . .ab — 130 —

515 6 20 432 ab Bachwitz . . . 0IN _ ! 128'lOJiO
5*0 6 25 437 1 S Moritzfelde .

—
; 124 1006

529 6 34 445 Slnvowo — ! 116
549 6 54 507 Abzweigung .

— 1254 921
554 6 59 512 Trzementowo. - - i 1249 932
6 08 713 527 Kasprowo. . e 1238 921
6 20 725 539 Wilhelmsort —

1

1219 905
6 35 740 554 Woynowo . .

— 1207 850
6 43 7 48 6 02 Mocheln . .

— 1159 842
715 8 03 6 17 Marthashausen — 1146 828
732 820 6 37 Mühlthal. ,

— 1141 822
7 42 8 31 649 ( Oplawitz . . . 1 1 — 1109 ,56

801 8 51 7Ö8 an Brombera . . . alb 1048 7S5

Anmerkung zum Fahrplan.
1 . Sämtliche Züge halten auf den Zwischenstationen

nur nach Bedarf.
2 . Die Zeiten von 622 abends bis 522 morgens sind

durch Unterstreichen der Minuten gekennzeichnet.
3. Der Zug 7 verkehrt am Mittwoch und Sonn¬

abend nicht.
4. Die Züge 7a, 8 und 9 verkehren nur Mittwoch

und Sonnabend.
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Sllb. Medaille
Posen«

Goldene Medaille Bromberg. Gold« Medaille |
Berlin.

Lessarabia“
BROMBERG

Wilhelmstrasse Nr. 11.

Cigaretten-, £aba)<-,
pulsen- und Cs^ona^en-fabriH

mit elektrischem Betrieh.

Rur die besten Zuthaten für mein Kleid
sind die billigsten:

Ich wünsche nur
die Original-Fabrikate, welche den Namen
des Erfinders VORWERK oder die bekannte
Fächermarke tragen:
Velourschutzborde
Mohair-Borde „Primissima“
Schweissblätter (Tricot- und Gummi-

Platten)
Kragen-Einlage, speciell „Practica“ x

(mit Carton-Aufdruck, „VORWERK“)

Matador j

VORWERK's
Gardinenband mit Ringen,

fedes bessere Geschäft führt YORWERK’s Original-Qualitäten.

Fahrplan
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Oktober 1903 ab bis auf Weiteres.
Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schneidemühl.

4.L früh, Schnellzug. — 9.08 vorm. - 1.28 nachm., von Cüstrin. — 4.05 nachm.
— 8.22 abends. - 10-22 abends. — 12-21 nachts, Durchgangszug.

Richtung v o n Königsberg, Danzig, Dirschau, Graudenz, Laskowitz.
8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags. — 3.13 nachm. — 7.»» abends. —

10-21 abends. — 11-22 nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thorn.

6.09 früh, Durchgangszug. — 8.26 vorm., Pers.-Zng von Allenstein. — 12.55 nachm.
— 3.13 nachm. — 7.22 abends. — 8.22 abends. — 11-22 nachts, Schnellzug.

Richtung von Posen, Jnowrazlaw.
6.09 früh. — 9.52 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.48 abends. —

8.22 abends. — 11.21 nachts.
Richtung von Culmsee, Fordon.

8.25 vorm. —■ 12.51 nachm. — 7.12 abends. — 9.22 abends. — 11.12 nachts.
Richtung von Stttit, Schubin, Rinarschewo.

8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 6.12 abends. — 10-22 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

Aus Bromberg: 4.21 tritt). — 6.17 früh. Duräigangszuq. — 8.41 vorm. —

1.08 nachm. — 3.23 nachm. — 7.22 abends. — 12-22 nachts, Schnellzug.
Ankunft in Schneidemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh, Durchganqszug. —

10.46 vorm. — 2.54 nachm. — 5.13 nachm. — 9. 23 abends — IM
nachts, Schnellzug.

n n Berlin F r i e d r i ch st r.: 521 früh. — 6.11 früh, ab Schneide-
muhl Durchgangszug. — 11.28 vorm., Durchgangszug. — 1.33
nachm. — 5.30 nachm. — 1022 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
Aus Bromberg: 6.25 früh. — 9.14 vorm. — 11.38 vorm. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7.21 abends. — IO.44 abends.
Ankunft in Jnowrazlaw: 7.23 früh. — 10.18 vorm. — 12.29 nachm. —

12.51 nachm. — 4.19 nachm. — 8.22 abends. — 11.22 nachts.
„ „ Posen: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm“ — 3.12 nachm.

— 6-21 abends. — 1L18 abends. — 1.21 nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschau, Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

Aus B r o m b e r g: 5-21 früh. — 6.15 früh. — 10.01 vorm. — 1.41 nachm. —

4.45 nachm. — 8.22 abends. — 9.22 abends.
Ankunft in Laskowitz: 6.05 früh. — 7.17 früh. — 11.05 vorm. — 2.43

nachm. — 5.55 nachm. — 912 abends. — 9.12 abends,
w if Dirschau: 8.45 vorm. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7M

abends. — 10.12 abends. — 10-22 abends.
» “ Danzia Hptbhf.: 9.49 vorm. - 1.36 nachm. — 5.25 nachm. -

8.12 abends. — 12.22 nachts.
„ „ Königsberg: 12.31 nachm. — 7.22 abends. — l.« nachts. —

2.11 nachts.
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

Aus Bromberg: 5.22 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.20 nachm. — 4.15
nachm.— 8-12 abends. — 11-22 nachts.— 12.12 nachts, Durchgangszug.

Ankunft in Thorn Hauptbhf.: 6.U3 früh, Schnellzug. - 10.27 vorm. —

^ nachm. — 5.23 nachm. — 9.*1 abends. - 12-11 nachts. — 1.22
nachts, Durchgangszug.
Alexandrowo: 6.57 früh, Schnellzug. —

nachm. — 8.22 abends. — l” nachts, Durchgat
- ., 12.24 nachm. — 3.27

— Durchgangszug.
Snf erburg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6.22 abends. - 9.°°
abends, Durchgangszug. — 11 so nachts.

'

Richtung nach Rinarschewo, Schubin bezw. Znin.
Aus Bromberg: 6.23 früh. — 11.50 vorm. — 2.00 nachm. — 7.st abends.
Abfahrt aus Rinarschewo: 7.00 früh. — 12.28 nachm. — 2.38*nachm. —

7.57 abends.
„ ft Schubin: 7.30 früh. — 12.54 nachm. — 3.04 nachm. — 8-22 abends.

Ankunft in Znin: 8.16 vorm. — 1.40 nachm. — 3.50 nachm. — 9.21 abends.
Richtung Bromberg-Fordon-Schönsee und zurück.

2—1-4

5.12
5.21
5.22
5.22
5.11
5.22
6.io
6.20
6.80
6.4»

6.53
7.02
7 .

0»

9.20
9.30
9.35
9.41

9.56
10.06
10.17
10.27
10.37
10.4»

10.54
UM
11.12

2—4 2—4

2.00
2.09
2.H
2.20
0 32

2 43

2.54
3.04
3.14
3.32
3.50
4.05
4.15

4.13
•

4.33
4.51
5.14
5.39
6.11
6.33
6.22
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Leo Brückmann.
Bramberg. ü|

Billiges Hn gebot
zu den

insegnungen.
Schwarze Kleiderstoffe.

Reinwolln. Cheviots . . . doppeltbreit Mtr. 75 Pf.. 90 Pf. u. 1,20.
Reinwoll. elsäss. Cheviots u. Cräpes ca. 115 cm breit, Mtr. 1,20 u. 1,50.
Reinwolln. Satins ....... Mtr. 1,50, 2,00, 3,00 b s 6,00.
Alpacoas, engl. u. deutsch. Fabrikat . . . Mtr. 1,00, 1,50 bis 6,00

Weisse Kleiderstoffe.

WNih

Elfenbein-Bengalin, extra billig
Elfenbein-Alpaccas u. Cheviots
Elfenbein-Cachemir

Elfenbein-Satin

. . . Mtr. 50 Pf.
Mtr. 1,20 bis 2,00.
Mtr. 1,20 bis 2,50
Mtr. 1,50 bis 3,00

Wäsche.
Conflrmand en-Hemden Stück 1,25 bis 4,00
Conflrmanden-Unterröeke Stück 1,50 bis 6,00
Conflrmanden-Beinkleider Paar 1,00 bis 2,50.
Confirmanden-Oberhemden 2,50 bis 4,00
Confirmanden-Kragen, Manschetten und Cravatten enorm billig

m

Gewissenhaft.
Handwerksbursche (nachdem et

tüchtig gegessen und getrunken): „@o,
Frau Wirtin, jetzt möcht' ich Sie um

etliche Groschen bitten, daß ich zahlen
kann, denn ich bleib' nicht gern etwas

schuldig!-

8»

■h
UM
1

m

Elii
Wmi

Nur 45 Pfg. monatlich
ostet bei allen Postanstalten u. Landbriefträgern die

^—-.--7-.--- Berliner

m Mirakowo. . . i

r Hofleben . . . i
an Schönsee ... ab 5.85 10.*0

• Dieser Zug hält an Sonn- und Festtagen in Karlsdorf um 4.27.
Die Zeiten von 6.«> Abends bis 5.22Morgens find durch Unterstreichen der

Mnmtenziffern gekennzeichnet.
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mit den beiden Beiblättern

Cägllcfoes famllUnblatt
Jllustrierter Volks!reimet

Vorzüge der
Berliner Morgen-Zeitung

Reichhal-

f, W
i , 8Seit?ngroß.
; t Formats.

• / Knappe klare

.!/ Darstellung
; l aller Vor-

f: ; / • gange des
r öffentlichen

V-. / Lebens.

sSifEBa'
Artikel aus

^allen Ge¬
bieten,

namentlich
aus der

Haus-, Hof-
und Garten¬

wirtschaft.
Sprechsaal u.

Briefkasten.

ca.
Probenummern gratis und franko
von der Expedition Berlin SW. 19.

Annoncen halben
kolossalen Erfolg*.

Die im Jahre 1827 von dein
edlen Menschenfreunde Ernst Wilhelm

Arnoldi begründete, auf Gegenseitigkeit und
Aeffentlichkeit beruhende

Gothaer

Lkbensvttßchkrnngsbilnk
ans Gegenfeitigtreit

ladet hiermit zum Beitritt ein. Sie darf für sich
geltend machen, daß sie, getreu den Absichten ihres
Gründers, „als Eigentum Aller, welche sich ihr
zum Besten der Ihrigen anschließen, auch Allen
ohne Ausnahme zum Wutzen gereicht.“ Sie
strebt nach größter Gerechtigkeit und Willigkeit.
Ihre Geschäftserfolge sind stetig sehr günstig.
Sie hat allezeit betn vernünftigen Fortschritt
gehuldigte

Die Satzung sichert den Bankteilhabern alle
mit dem lvesen des Lebensversicherungsver»
träges vereinbarlichen Vorteile.

Versich.-Bestand 1. Juni 1902 815,6 Millionen M.

Geschäftsfonds , 271
Dividende der Versicherten im Jahre 1902:

je nach dem Alter der Versicherung 30 bis 135% der
Jahres-Normalprämie.

Die Berwaltunaskoüen haben stets
unter oder wenig über 5% der Ein¬

nahmen betragen.

Im Verlage der Mittler'schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

» Winterausgabe, -r—

Enthält:
Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,

Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-
und Kleinbahnstrecken, sowie wichtige deutsche Reise¬

verbindungen von und nach Berlin.
Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.

Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur tO Pfennig.
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts«

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

Arg zerstreut.
Professor (der zu spät in die Vor¬

lesung kommt): «Meine Herren, ent¬

schuldigen Sie mein spätes Erscheinen!
Ich saß oben im Arbeitszimmer, um

mich für die Vorlesung vorzubereiten,
und da vergaß ich ganz, daß ich eine
zu halten hatte!-

Das Höchste der Gefühle.
„Nicht wahr, Großpapa, die Ein¬

tagsfliegen leben blos einen Tag.“
„Jawohl.“
„Ach, haben's die gut l-

„Weshalb denn?“

»Na, die haben doch dann ihr gan¬
zes Leben Geburtstag.“

Erkannt.
Frau: .Deine Gläubiger haben-

recht, Du bist ein Schwindler.“
Mann: «Erlaube “

Frau: „Vor drei Tagen hast Du
Konkurs angemeldet, und jetzt sagst
Du, Du hast kein Geld für mich.“

Jndividuell.
Frau: „Da les' ich gerade, wenn

bei den Indiern der König stirbt,
müssen ihm alle seine Frauen ins
Jenseits folgen — so eine schreckliche
Grausamkeit J“

Mann: «Na und ob, im Jenseits
könnt' man ihm wirkich seine Ruh'
lassen.“

Sieg der Logik.
„Vater,“ fragt das wißbegierige

Fritzchen, „warum sind die Palmen so
hoch?“

„Damit die Giraffen sie fressen
können, mein Junge, denn wärm sie
niedrig, so wären die Giraffen mit
ihren langen Hälsen in großer Ver.
legenheit.“

„Ja, aber warum haben die Giraf¬
fen so lange Hälse?“ fragte Fritzchen
munter weiter.

„Damit sie die Palmen fressen kön¬
nen, beim hätten die Giraffen kurze
Hälse, dann wären sie in noch größerer
Verlegenheit!“

Zukunftsbild.
Frau (zu ihrem Stubenmädchen):

„Leni, Sie haben schon wieder von
meinen Zigarren geraucht.“

Stubenmädchen: „Der gnädige
Herr hat mir welche geschenkt, er sagte,
die Gnädige machen, durch das viele
Rauchen die Vorhänge gelb.“

Es wird berechnet.
Fremder (auf einem hohen

Aussichtspunkt): „Kellner, bitte eine
Zehnpfennigmarke.“

Kellner: „Bitte, sofort!“ Kosten*
Punkt 12 Pfennig.

Fremder: Waaas, eine Z-hn«
pfennigmarke kostet hier 12 Pfennig?“

Kellner: „Ja, mein Herr, tragen
Sie nur einmal eine Zehnpfennigmarke
hier den hohen Berg hinauf.“

Am Wiener Hofe
herrschte vor etwa 200 Jahren eine
seltene Sitte. Heiratete ein Hof-
fräulein, so half die Kaiserin die
Braut am Hochzeitstage selbst an¬

ziehen, führte sie bei der Hand zur

Trauung in die Kirche und lud sie
darauf nebst ihrem Bräutigam zur
kaiserlichen Tafel. Aber diese Ein¬
ladung brachte Tantalusqualen mit

sich! Wollte nämlich das neuvermählte
Paar recht höflich fein, so durste es

an der Tafel weder essen noch triMt.
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Einsegnung!!
UMMMk Kleiderstoffe,

Nisse Banmwollgeweoe
in den modernsten Bindungen,

durchaus zuverlässigen Qualitäten,
h za sehr billigen Preisen.

Arnold Aronsohn,
Friedrichstrasse ÄS.

I ^ Kostüme. I

VF

H

Blusen.
Sehr grosse Auswahl,

für Junge und ältere Damen nässende Facons.

Arnold Aronsohn,
Friedrichstrasse SÄ.

Erklärung.
Der berühmte Afrikareisende Dr.

Nachtigall war eines Tages bei einem
reichen Hamburger Kaufmann zu Gaste.
Der Sohn des Kaufmanns, ein etwas

sentimental veranlagter junger Mann,
erklärte, eS wäre fein sehnlichster
Wunsch, einmal auf dem Rücken eines
Kameels durch die Wüste zu reiten.
Er meinte, ein solcher Ritt müsse doch
äußerst poetisch sein. „Mein lieber,
jungerFreund,- versetzte derForschungs-
reisende, „ich möchte Ihnen an einem

Vergleich zeigen, tote Sie sich einen Ka-
meelritt durch die Wüste so ungefähr vor¬

stellen können. Nehmen sie einen Comp¬
toirstuhl, schrauben Sie ihn so hoch,
wie möglich, stellen Sie ihn in einen

Gepäckwagen, setzen Sie sich auf den

Stuhl, lassen Sie sich durch eine recht
steinige Gegend fahren, und zwar
während der größten Juli- oder

Augusthitze, und essen Sie vierund¬

zwanzig Stunden nichts. Dann haben
Sie so ungefähr eine Vorstellung
davon, wie poetisch ein Kameelritt durch
die Wüsten Afrikas ist.-

BROMBERG

fegner’8 Eitel
100 Schritt rechts vom Bahnhof.

Vollständig neu umgestaltet und mit allen der Neuzeit ent¬

sprechenden Bequemlichkeiten versehen.

Logis 1,50 Hk. Bei längerem Aufenthalt Ermässigung.
Kein Table d’hote-Zwang. — Kein Wein-Zwang.

Hausdiener am Bahnhof. Spindler.

Ama
betreffend

Arbeitsmarkt
Wohnungen,

kleine Käufe, Verkäufe u. Auktionen

finden die

wirksamste Verbreitung
durch den

Bromberger
Strassen-Anzeiger

welcher
werktäglich an alle Anschlagsssäulen pp.

angeheftet wird.
In den „Bromberger Strassen-Anzeiger“ werden

unentgeltlich alle Anzeigen obiger Art

aufgenommen, welche in der „Ostdeutschen
Presse“ stehen.

Beste Gelegenheit
zur

Besetzung für offene Stellen
aller Art.

Anzeigen- Annahme:

LorzuMer Nutemcht
in der feinen Damenschneiderei
wird praktisch und theoretis ch
in 8wöchentllcheu, und ^jährigen
Kursen ertheilt

Akademisches Lehrinstitut
Geschw. Baumeister,

Friedrichstraße Nr. 50, II.

Daselbst finden Damen von auswärts
Pension.

A
PUMPEN WASSERLEITUNGS-ARTIKEL .

I. MOSES, BROMBERG.

A. Grosse, Bromlerg
Gegründet 1853. T'ÖpfcrstraSSC l 1?. Fernsprecher 85.

Zuckerwaaren-Fabrik

am Bahnhof
vis-ä-vis dem Postamt II.

Neurenovierte Zimmer
mit vorzüglichen Betten

von Mk. 1,25 an.

Gute Küche, bestgepflegte Biere!
Elektr. Licht. Bad im Hause.

Fernsprech« 626 » Hausdiener am Bhf.

Bromhersr, Wilhelmstr. SO.

Kiijl. Ausmlmf
wegen Aufgabe meines Papier-,
Schreib-, Galanterie-, Nippes- und
Holzwarengeschäfts zu bedeutend
herabgesetzten Preisen.
Anna Bnttermann, 83 aWofftr. 7.

Karamellen

Kocks, rnss. Drops, Seiden¬

bonbons, Kaiserküsse,
Fruchtmarkbonbons, Wein¬

bonbons, Buren-Erfrischer,
Mocca-Bonbons etc.

feinste Qualität und von

grösster Haltbarkeit.

^ Marzipan-Hasse, -f*

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufen

Confitüren
Pralinees, Fondants in
feiner Qualität u. Auswahl.

Cltocoladen
Haushalt-, Koch- und feine

Ess-Chocoladen.

Cacao
entölt, lose, auch in luftdich¬
ten Cartons u. Blechdosen.

I**

„Prosol“
schützt unbedingt vor nassen und kalten
Füßen und garantirt eine 4 fache Halt¬
barkeit der Sohle. Alleinverkauf für
Bromberg und Umgegend in Büchsen
ä 30, 50 und 70 Pfg. bei

Adolf Ascher,
Danzigerstraße 152.

NEUHEIT!
VOLLKOMMENSTE SCHNELL COPIRMASCHINE

„RAPID“ inclusive einer Rolle besten

Copirpapiers für nur HO Mk. offerirt

D. GOLDBERG, Posen, wilhelmstr. 6

Papierhandlung, Buch- und Steindruckerei

5 Tage auf Probe

Seltener Gelegenheltskanf!
Handtücher Meter 23 Pf.
Handtücher „ 23 „

Handtücher „ 23 „

Handtücher „ 25 „

Handtücher „ 25 „

Handtücher „ 25 ,,

Handtücher Meter 30 Ff.
Handtücher „ 30 „

Handtücher „ 30 „

Handtücher „ 30 „

Handtücher „ 30 „

Handtücher „ 30 „

Handtücher Meter 38 Pf.
Handtücher „ 38 „

Handtücher
Handtücher
Handtücher
Handtücher

„ 38 „

,, 45

Ferner ca. ioo Dtz. abgepasste Handtücher,
110 cm lang, 50 cm breit, wirklich gute Qualität,

Stück 30 Pf.

Wäsche-Fabrik GronOWSkl & Wolfs, Bromberg.
Lieferanten für Königliche und Städtische Behörden.

ohne Nachnahme * •

ohne Vorausbezahlung
ohne Kaufzwang * *

senden wir jedem Interessenten franko einen patent.

Petroleum-Glühlichtbrenner
TSchapirnlicht“ «odeu 1903

Leuchtet wie Gasglühlicht. — Verbraucht in 20 Stunden
nur ein Liter Petroleum. — Passt auf jede Petroleumlampe.

Ein kompl. Schap : ro-Brenner mit Strumpf und Zylinder fV5. ©,50.

Hermann Hurwitz & Co., Berlin C., straiauerstr. 56.

Unsere nach D. R. P. 89251 doppelt entölten

Kakao-Marken
sind zu Original-Fabrikpreisen erhältlich

in unserer Versandabteilung
nAC£kM Wilhelmsplatz No. 4, 1 Treppe
1 OSCn ... im Hause „Wiener Caffi“. • • •

Wir bitten, genau auf Hausnummer und Firma zu achten!

Kakao-Compagnie Theodor Reichardt
Hamburg -Wandsbek.

1

Gold
ist der erste Roman der illustrierten
Lieferungsausgabe von „Gerstäcker's
Gesammelten Werken.“ Dieselben
gehören zum Besten, Interessantesten,
Belehrendsten, was die deutsche Erzäh¬
lungsliteratur auszuweisen hat. Ger-

ftäcker durchstreifte alle Weltteile und

schildert aus eigner Anschauung eigene
Erlebnisse. Er erzählt uns von dem

Goldgräberleben in (Kalifornien, von

Falsch pielern, Brandstiftern und
Räuberbanden im w lden Westen Ame¬

rikas, von den Flußpiraten des Missis¬
sippis, die tausende von Menscken den

gelben Fluten überantworteten, er schil¬
dert das freie Jägerleben in den Prärien
und Felsengebirgen, und blutige Kämpfe
mit den Indianern. Er bietet uns

Sittenschilderungen aus den Tro¬

pen und beschreibt z. B., wie es auf
Java üblich ist, daß Eltern ihre
Töchter an den meistbietenden Weißen
verkaufen, und schildert das paradiesische
Leben und die urwüchsigen, natürlichen,
von der Civilisation unberührten Ge¬

bräuche und Sitten wilder Völker¬

schaften usw. Jede Lieferung im

Umfange von 64 Seiten, künstlerisch
illustriert, kostet nur 20 Pfa. (wöchentl.
1 Heft), ein Preis, so enorm billig,
wie er noch nie geboten. Bestellungen
nimmt jede Buchhandlung entgegen.
Lieferung 1 und 2 versendet zur Probe
gegen Einsendung von 40 Pfg. in
Marken der Verlag R i ch. E ck st e i n

Nacks. (H. Krüger), Berlin
W„ Bnlowstraße 51.

Grösste deutsche Kakaopulverfabrik.

Stadt-Theater.
Wochen-Repertoire.
Sonntag, 15. Februar:

Nachm. 3 l / 4 U^, zu kleinen Preisen:
Wiener Blut.

Operette von Joh. Strauß.
Abends 7 Uhr:

Der blinde Passagier.
Ausftattungsluftspiel in 3 Akten von

Oskar Blumenthal u. Gustav Kadelburg.
Montag, 16. Februar:

Er und seine Schwester!
Posse mit Gesang in 4 Bildern v. B. Buch¬

binder. Musik von R. Raimann

Dienstag, 17. Februar:
Benefiz für Frl. Bertha Areo:
- Glück bei Frauen.

Lustspiel in 4 Akten
von Gustav von Moser.
Mittwoch, 18. Februar:
Hochzeitsmorgen.

(hierauf):
Tyrannei der Tränen.
Donnerstag, 19. Februar:
Der blinde Passagier

Freitag, 20. Februar:
Er und seine Schwester.

Sonnabend, 21. Februar:
(Vorstellung zu kleinen Preisen.)

6. Aufführung im Schiller-Cvklus:
(2. Abend der Wallenstein-Trilogie):

Wallensteins Tod.

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald Bromberg.
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